
— 935 ä—
24 Liebfrauengilde ſeit dem

Jahre 1343 Ein Beitrag zu der Geſchichte der Gilden und religiöſen
Nach Urkunden und handſchriftlichen Quellen berſaBruderſchaften.

von Hermann Schaffer. Mit zwei Abbildungen un Lichtdruck.
Ratibor 1883 Verlag der literariſchen Bruderſchaft.

Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß un unſeren Tagen vielfach ge⸗
ſchichtliche Spezialſtudien betrieben werden. Einen Beweis hiefür liefert

Der monographiſche Utor desſelbenauch das obige Schaffer'ſche Werk
iſt In der That ein „herrmannſcher“ d h wackerer ＋

haffer

1⁴ der Ge⸗
diegenes ſchuf In fünfzehn Hauptſtücken, e  E 27 Großoctav-Seiten
füllen, wird über die Liebfrauenbruderſchaft (unmittelbare Ereigniſſe
der Errichtung, die Gründung, das Vorbild, die Namen, Mitglieder, Er
werbungen, das um, die religiöſen ittel, fruchtreichſten Zeiten und
rfolge derſelben) in der Stadt atibor, der Herr Verfaſſer geiſtlicher
Rath und Stadtpfarrer iſt, und über Alles, was mit jener In nächſter
Beziehung ſteht (Urkundliche Nachrichten über urg und Stadt Ratibor,
Vereinsleben der Vergangenheit und Gegenwart, Bevölkerung der Stadt
Ratibor am Beginn des Jahrhunderts), ein intereſſantes Ild ent

worfen. In einem nhange ſ 271—284 0lg die Reihe der Herzoge
von Ratibor, der Stadtpfarrer dortſelbſt, ſowie der Bruderſchafts⸗Vorſteher,

ich Anmerkungen 285—319, ſchließen.
Der Herr Verfaſſer IO große Geſchichtskenntniß und Beleſenheit

Schau. e cittrten X  O  Uellen ſind zahlreich Gewöhnlich leiden derartige
Monographien mehr oder weniger N1 Trockenheit und Langweiligkeit, allein
die vorliegende birgt Friſche und Leben In ich

Unrichtig iſt Pa, 305, daß die Flagellanten 1260 und 1261 ent.
ſtanden. a Ritter's Kirchengeſchichte, vierte Auflage, erſter and, .  N 579,
famen ſchon im Jahrhundert flagellationes, Selbſtgeißelungen vor,
welche 3 Anfang des Jahrhunderts In großen Proceſſionen und
Geißlerzügen ich entfalteten. Septimius Severus regierte nich 199
bis 211,, wie 8 e m der Anmerkung heißt, ſondern von 193
3i8 211 Letztere Unrichtigkeit iſt jedoch wahrſcheinlich bloßer Druckfehler.

Der Preis: Pf bu., iſt oh etwas hoch,
allein un Anbetracht des Zweckes (Erwerbung eines Kunſtaltares),
der verfolgt wird, 1 billigen Und 0 möge denn vorbeſprochenes Buch
„jetzt un der Zeit der ſocialen Fragen als Beitrag einer künftigen Ge
ſchichte der Marienverehrung In Deutſchland“, wie der Verfaſſer EE
ſich ausdrückt, recht viele Liebhaber und nehmer finden.

Schönſtätt, Batern. Dir oſe

25) Die Poeſie des lismus. In Beitrag zur deutſchen
Literaturgeſchichte im letzten Jahrzehnt. Von Th Schlecht. Würz
burg Wörl. MI., Preis kr

Unter obigem Titel erſchien die neueſte 67ſte) der katholiſchen Studien


